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1. Beteiligungsverfahren
 

Kiezspaziergang 6.9.2017
Kinder- und Jugendbeteiligung Sept./O

kt. 17
W

orkshop 25.11.2017
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•	W
elche M

aßnahm
en sind Ihnen am

 
w

ichtigsten?

1. B
eteiligungsverfahren

K
inder- und Jugendbeteiligung 9/10 2017

K
iezspaziergang 6.9.2017

D
ie Kinder konnten die Schätze und N

ieten im
 

Park m
it grünen und roten Luftballons m

arkie-
ren.  

N
ach dem

 Spaziergang 
w

urden die H
inw

eise zu fol-
genden Fragen auf N

otiz-
karten geschrieben:
W

as gefällt m
ir am

 Park?
W
o	gibt	es	Konflikte?

W
elche N

utzungen fehlen?
W

as soll  beachtet w
erden? 

W
as ist w

ichtig?
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4

•	M
it w

elchen M
aßnahm

en soll begonnen 
   w

erden?

•	W
elche M

aßnahm
en sind Ihnen am

 
w

ichtigsten?
•	W

elche Lösungsm
öglichkeiten gibt es für    

   strittige Them
en?

Anregungen und Ideen zu den Them
en sind in 

das	Freiraum
konzept	eingeflossen,	w

ie	Pflege,	
Ausstattung,	Spiel	und	Sport	,	W

ege,	
Sicherheit,	H

unde,	Soziales  

1. B
eteiligungsverfahren

Vorgestellt w
urde das Leitbild: R

äum
e	öffnen.	

R
äum

e aktivieren. R
äum

e um
deuten 

und die erstene Konzeptansätze. 
D

iskutiert w
urden folgende Fragen:     

W
orkshop 25.11.2017
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1. B
eteiligungsverfahren
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2. Leitbild

 Freiraum
konzept
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S
pielhügel

W
äldchen am

 D
IM

I

D
enkm

alplatz

W
iesenraum

W
äldchen am

 Teich

K
iezteich

S
port im

 P
ark

P
rom

enade
R
osengarten

Tannenw
äldchen

B
runnenplatz

D
ie G

rundstruktur ist gut.
Teilräum

e sind zu stärken!

LEITBILD

2. Leitbild
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R
utschenhügel

R
änder W

iesenraum

K
iezteich

E
ingang

R
änder D

enkm
alplatz

E
ingang

E
ingang

E
ingang

Entw
icklungsansätze:

> W
iesenraum

 vergrößern
> Sträucher entfernen
>	Eingänge	öffnen

S
pielhügel

P
rom

enade

K
iezteich

Fitness im
 P

ark

Entw
icklungsansätze:

> neue Ausstattungselem
ente

> alte Ausstattung instandsetzen
> m

ehr Sitzbänke

„B
lum

engarten der Thälm
annpioniere“

Leitbild: D
im

i-W
iese, Treffpunkt für Jugendliche 

„R
osengarten“

Leitbild: A
nw

ohnergarten

S
pielw

iese

N
eue P

arkw
ege

N
eue P

arkw
ege

S
portw

iese

R
äum

e öffnen.

R
äum

e aktivieren.
R

äum
e neu im

plantieren.

R
äum

e um
deuten.

Liegew
iese

H
undew

iese

2. Leitbild
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3. Freiraum

konzept
 

 
 

 
 

  
 

 
 

 
   W

EG
E
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10
3. Freiraum

konzept / W
ege

D
anziger Straße

Greifswalder Str.

Lilli-H
enoch Straße

Ein direkter W
egeanschluß zum

 Spiel-
hügel       und zu den W

ohnhäusern      
w
äre	w

ünschensw
ert,	ist	aus	D

enkm
al-

schutzgründen jedoch nicht realisierbar. 

Ein barrierefreier Zugang zum
 Spielhügel 

w
ird gem

äß D
enkm

alschutzgesetz ange-
legt.

W
egeanschluß zum

 zukünftigen G
rünzug 

Für	Pflegefahrzeuge	w
ird	der	Zugang	zum

	
Spielhügel verbreitert. 

W
egenetz

 A
 A

 B
 B

C

D

 D

E
E

F

F

D
a sich N

utzer heute direkte W
egever-

bindungen	selbst	suchen,	hatten	w
ir	em

p-
fohlen den Kiezteich direkt anzubinden und 
den	W

eg	am
	H
ochhaus	zu	verlängern,	um

	
den	breiten,	diagonalen	Tram

pelpfad	auf-
zulösen. 
D

ies hätte auch den R
ückbau eines Stich-

w
eges zur Folge gehabt. 

D
ies ist jedoch aus D

enkm
alschutzgründen 

nicht	m
öglich.	Som

it	w
urde	entschieden,	

dass die W
ege nicht verändert w

erden. 
Tram

pelpfade w
erden in Kauf genom

m
en.   

Im
 G

rundsatz bleiben die W
ege im

 Thäl-
m

annpark erhalten und sind zu sanieren. 

C
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3. Freiraum
konzept / W

ege

G
em

.R
ad- und Fußw

eg
im

 Straßenland

D
anziger Straße

Greifswalder Straße

Lilli-H
enoch Straße

gew
idm

ete Straße im
 Park

gew
idm

ete Straße

R
adw

eg im
 Straßenland

R
adw

egekonzept

Kein R
adw

eg auf der Prom
enade

und im
 zentralen Parkraum

 

Vorschlag: R
adw

ege an den R
andzonen erlaubt. 

H
ier kann m

an schneller fahren als im
 Park. 

> Prüfung durch das Tiefbauam
t. 
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3. Freiraum

konzept
 

 
 

 
 

  
 

 
 

 
Teilräum

e
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3. Freiraum
konzept

R
utschenhügel

Sandspielplatz
Plansche D

IM
I-W

iese

Liegew
iese

Fitnessplatz

Sportw
iese

Spielw
iese

R
osengarten

Prom
enade

K
iezteich

H
undeauslauf

 G
roße W

iese
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R
utschenhügel

3. Freiraum
konzept

D
er Kletterberg m

it breiter R
utsche und Betonpali-

saden als Einfassung w
ar das Besondere im

 Park. 
Am

 Anfang gab es eine Betonrutsche m
it grüner Ta-

felfarbe. Später w
urde die Betonrutsche durch eine 

M
etallrutsche ersetzt. 

Insbesondere die Palisadenm
auern entsprechen 

heute nicht der Spielplatznorm
 (D

IN
 EN

 1176-3). Sie 
bilden Fangstellen und es fehlen seitliche Absturz-
sicherungen.

1986
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Rutschenhügel

Palisadenseite

Konzeptskizze,	Sanierung	M
auern	nach	hist.

orbild		Plateaus	als	Sitz
,	und	Kletterfläche

3. Freiraum
konzept

Bestand

 Zw
ei Seiten: 

• 
Palisadenseite w

ird nach hist.Vor-
bild saniert. 

• 
Plateaus entstehen als Sitz- und 

letterfläche
• 

neues 
eländer gem

.Sicherheitsan-
f

rderungen. m
 

eiteren 
erfahren 

ist zu prüfen, ob das historische G
e-

länder entsprechend der 
 auch 

• K
onzept:  Zw

ei Seiten w
erden unter denkm

al-
pflegerischen	G

esichtspunkten	saniert.	D
ie	dritte	

Seite w
ird entsprechend der europäischen N

orm
 

für Spielplätze und Spielgeräte neu gestaltet. 
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Rutschenhügel

Rutschenseite

Konzeptskizze, W
iederherstellung der R

utsche und U
m

gestaltung der Sicherheitsbereiche

3. Freiraum
konzept

Bestand

D
ritte Seite: 

• 
W

ir schlagen eine U
m

gestaltung der R
ut-

schenfläche entsprechend der 
 

rm
 

r.   

• 
ie Sicherheitsaspekte sind Them

a der 
eiteren 

nkretisierung der Planung, in 
bstim

m
ung m

it 
dem

 
enkm

alam
t.
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Sandspielplatz

3. Freiraum
konzept

1986

D
er	Sandspielbereich	bestand	aus	Ziegelm

auern,	einem
	buntem

	
Klettergerüst in der M

itte und einem
 Iglo am

 R
and.  

D
as Klettergerüst hatte jedoch keinen Fallschutz und m

usste vom
 

G
rünflächenam

t	abgebaut	w
erden.	
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Bestand

Konzeptskizze,	Klettergerüst	im
	R
andbereich

3. Freiraum
konzept

Sandspielplatz

• 
K

onzept
• 

D
ie M

auern sind das historische G
rundge-

rüst des Sandspielplatzes und sollten sa-
niert und die K

anten abgerundet w
erden.   

• 
D

as neue K
lettergerüst w

ird im
 R

andbereich 
plaziert, um

 die D
IN

 N
orm

 für Spielgeräte zu 
berücksichitgen. 

• 
K

letternetze w
erden gespannt und erhöhen 

den Spielw
ert
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Konzeptplan

Auslichten der Vegetation

Erneuerung der U
m

zäunung

Schriftzug w
iederherstellen

Sonnenliegen einbauen

Auslichten der Vegetation

Tischtennisplatten einbauen

Klettergerüst einbauen

barrierefreier Zugang zum
 Spielhügel

M
auern reinigen

Spanndrähte w
iederherstellen

D
IM
I

Kletterpflanzen	pflanzen

Sitzauflagen	einbauen

Konzeptplan für den Spielberg

3. Freiraum
konzept
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D
IM
I-W

iese

3. Freiraum
konzept

Auf der Südseite des H
ügels w

urde ein Fläche m
it 

Frühjahrsblühern und Som
m

erblum
en angelegt. 

2018:	D
ie	Pflanzungen	sind	zurückgebaut,	da	die	

Pflege	einer	W
echselflor	in	der	Parkanlage	nicht	fi-

nanzierbar ist. 
Auch die geschw

ungenen Beeteinfassungen sind 
heute	überw

uchert,	rudim
entär	vorhanden	und	nur	

noch zu erahnen.   

1986
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Blum
engarten der Thälm

annpioniere / Verm
essergrundlage

K
onzept: D

ie G
rundstruktur der geschw

ungenen Beeteinfassungen 
w

ird w
ieder sichtbar gem

acht. D
ie vorhandenen Platten w

erden bei-
behalten und saniert. Zusätzliche Sitzstufen laden zum

 Verw
eilen ein.

D
er Bezug zum

 Jugendclub D
IM

I w
ird hergestellt.     

D
IM

I-Terrasse m
it 

Tischen und Stühlen

D
IM

I

Auslichten der 
Vegetation

Auslichten der 
Vegetation

Sitzstufen aus Beton

W
iedersichtbarm

achung
histor. Betonplatten

ehem
.Gaszählerhaus

heute: DIMI
B

lum
engarten der 

Thälm
ann-Pioniere

Streetball
Streetball

3. Freiraum
konzept

Konzeptplan



27.11.2018 Ausschuss 
23

Treffpunkt	am	D M

Bestand

Konzeptskizze,	Sitzstufen	im
	H
ang

3. Freiraum
konzept

• 
originale B

eeteinfassungen w
erden 

w
ieder sichtbar gem

acht
• 

Sitzstufen bieten Treffpunkte für 
Jugendliche am

 D
IM

I  
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Prom
enade m

it 
R

osengarten und
Spielw

iese

3. Freiraum
konzept

D
er R

osengarten lag vor der Prom
enade auf 

einer geneigten Fläche.
G
epflanzt		w

urden	hier	„	vor	allem
	Strauchro-

sen,	Kletterrosen,	W
ildrosen	und	Beetrosen.“		

 1986

2018:
D
er	R

osengarten	w
ar	in	der	Pflege	sehr	auf-

w
endig. D

ie R
osen gibt es nicht m

ehr. H
eute 

dom
inieren Koniferen. 
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Prom
enade und R

osengarten / Verm
essergrundlage

Konzeptplan

Bepflanzung	
Beete

Ausbau Tram
pelpfad

Spielw
iese,	m

it	Einfassung
als Balancierparcour

R
osengarten,

als Anw
ohnergarten

Prom
enade,

m
it m

ehr Bänken

Promenade

Spielw
iese,	m

it	
Sichtbezug zur Prom

enade

R
osengarten,	

Pflege	in	Eigenregie	

Rosengarten

Rosengarten

Große Wiese

Rosengarten

Brunnenplatz

Auslichten der 
Vegetation

3. Freiraum
konzept

K
onzept: D

er ehem
. R

osengarten soll w
ieder sichtbar w

erden. Es w
er-

den Anw
ohnergärten angeregt, da	für	die	öffentl.	H

and	die	Pflege	zu	
kostspielig	ist.	Ein	Teil	des	originalen	R

osengartens	südl.	des	R
undw

egs	
w
ird	in	Form

	eines	Parcours	nachgezeichnet	und	w
ird	zur	Spielw

iese.  
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Spielwiese mit 
Balancierparcour

3. Freiraum
konzept

Konzeptskizze,	R
undrohr	Parcour

Konzeptskizze,	M
onolithischer	Parcour

• 
ie Spiel

iese m
arkiert eine Teilfläche 

des hist
rischen R

sengartens 
• 

Sie bietet 
öglichkeiten zum

 freien 
Spiel. 

unde m
üssen drau

en bleiben. 
• 

leichzeitig dient sie als 
egegelenk. 
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Sportw
iese

3. Freiraum
konzept
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Fitness im Park

Bestand

3. Freiraum
konzept

Konzeptskizze,	Sportw
iese

• 
G

ehw
egplatten u. B

änke w
erden 

beibehalten und saniert
• 

ergänzt w
ird ein Fitnessband  
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Fitnessplatz

3. Freiraum
konzept

1986

D
er Fitnessplatz w

ar ursprünglich ein Sandspiel-
platz. 

2018: Er w
urde in den letzten Jahren m

it einem
 

Tartanbelag ausgestattet. Zw
ei Tischtennisplatten 

w
urden aufgestellt. 
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Ergänzung m
it  w

ei-
teren Fitnessgeräten

Erw
eiterungsfläche	

Fitnessplatz (optional)
w

eitere Tischten-
nisplatte einbauen

Sitzauflagen	
w

iedereinbauen

M
auern 

reinigen

3. Freiraum
konzept

Fitnessplatz / Verm
essergrundlage

K
onzept: Auf dem

 Fitnessplatz w
erden zusätzliche Fitnessgeräte und 

Tischtennisplatten aufgestellt. 
O

ptional kann der Fitnessplatz östlich erw
eitert w

erden. 

Konzeptplan
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Liegew
iese

3. Freiraum
konzept

Es gab einen w
eiträum

igen W
iesenraum

 
m

it Sichtbezügen zu den benachbarten 
Parkräum

en.  
D

er Park hatte w
esentlich m

ehr Bänke. 

19862018: H
eute gibt es vom

 W
iesenraum

 keine Sichtbe-
züge zur G

roßen W
iese und zum

 Teich.  
Bänke	und	Sitzauflagen	fehlen	an	vielen	Stellen.
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Konzeptplan

Sonnenliegen 
einbauen

W
iese,	m

it	
m

ehr Bänken

direkte W
egeführung 

herstellen (w
enn D

enk-
m
alpflege	zustim

m
t	)

Liegew
iese

G
roße W

iese

K
iezteich

Kiezteich,	m
it	

m
ehr Bänken

Sitzauflagen	
w

iedereinbauen

Sitzauflagen	
w

iedereinbauen

Sitzauflagen	
w

iedereinbauen
M

auern 
reinigen

Tram
pelpfad 

ausbauen

Auslichten der 
Vegetation

Auslichten der 
Vegetation

3. Freiraum
konzept

K
onzept:

D
ie	offenen	R

äum
e	w

erden	verbunden.	Sichtbezüge	zw
ischen	Liegew

iese,	G
ro

er	W
iese	und	Teich	sollen	hergestellt	w

erden.	
H
istorische	Bänke	sind	an	den	H

auptw
egen	zu	ergänzen.	Zusätzlich	sollen	die	H

olzsitzauflagen	auf	den	originalen	Betonelem
enten	m

it	R
il-

len	aufgeschraubt	w
erden.	Alle	Betonelem

ente	m
üssen	gereinigt	w

erden.	

W
iese,	m

it	
m

ehr Bänken
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Liegewiese

Bestand

Konzeptskizze,	Liegew
iese

3. Freiraum
konzept

• 
durch Entfernen der nicht denkm

algeschützten                              
Sträucher, öffnet sich der Park

• 
B

änke und Sitzm
auern w

erden saniert
• 

neue Liegeflächen ergänzt

• 
Sträucher w

urden als Ersatz für fehlenden R
ollra-

sen gepflanzt. Sträucher sind nicht B
estandtteil der       

urspr. Planung
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Eingänge,
Sichtachsen

Liegew
iese

G
roße W

iese

Prom
enade

Teich

D
enkm

alplatz

B
runnenplatz

Eingänge Freischneiden

Eingänge Freischneiden

Eingänge Freischneiden

Sichtachsen

Sichtachsen

Spielberg

3. Freiraum
konzept
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34
3. Freiraum

konzept

Pflanzenkläranlage

D
enkm

al

Spielplatz

Skizze: FA R
auch C

onsult

G
rundw

asserreinigungsanlage

Teich
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M
aßnahm

ensteckbrief: 1. Spielberg

4. M
aßnahm

ensteckbrief

M
aßnahm

ensteckbrief: 2. A
usstattung

M
aßnahm

ensteckbrief: 3. Erneuerung W
ege

M
aßnahm

ensteckbrief: 4. Eingänge / Sichtachsen


